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Sandmagerrasen zwischen "Hammergraben" und
"Eggesiner See"
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Rotstraußgrasrasen, Schlängelschmielen-Rotstraußgrasrasen, Flechten-Silbergrasflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01362

Ein z. T. ruderalisierter Sandmagerrasen befindet sich östlich des "Eggesiner See", westlich des "Hammergraben" auf einem flachen Riedel, 
der im W, N und O von Niedermoor umgeben ist. Der oligotrophe, trockene Sandstandort ist leicht nach NO, N + NW geneigt. Im S-Teil des 
Biotopes, nahe des Waldrandes ist eine flechten- und moosreiche Silbergrasflur ausgebildet, die nach N in einen Rotstraußgrasrasen mit 
Kleinem Habichtskraut, Silbergras und zahlreich Moosen übergeht. In den Randbereichen, insbesondere im NW treten vermehrt 
Ruderalisierungszeiger wie Gemeine Schafgarbe, Schlängelschmiele oder das Moos Rhytidiadelphus squarrosus auf. Der Trockenrasen ist 
umgeben von Grünlandbrachen, Nadelwald im S, kleinen Gehölzen und einem großen Feuchtbiotopkomplex im NO und N (Biotop 14).
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Brachythecium albicans Corynephorus canescens
Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Carex arenaria Cladonia spec. Erodium cicutarium
Hypericum perforatum Luzula campestris Nardus stricta Pinus sylvestris
Rhytidiadelphus squarrosus Rumex acetosella Spergula morisonii


